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nDer Jahrgang 1927/28 trifft 
sich am Dienstag um 14.30 
Uhr im Hotel Kammerer.
nDer evangelische Kranken- 
und Hilfsverein lädt am Frei-
tag, 10. Mai, um 19 Uhr zur 
Hauptversammlung im evan-
gelischen Gemeindehaus ein. 
nZum 25. Badminton-Jeder-
mann-Turnier für Freizeitspie-
ler, mit Schüler/Jugendturnier, 
wird am Samstag, 11. Mai, ab 
13 Uhr in die Roßbergsport-
halle eingeladen. Info und An-
meldung bis 6. Mai bei Heiko 
Dohrmann, Telefon 07724/ 
14 16 (abends), E-Mail: hei-
ko.dohrmann@t-online.de.
nDie Handballabteilung des 
Turnvereins lädt am Freitag, 
10. Mai, zur Hauptversamm-
lung in das Gasthaus Krone 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

BRIGACH
nDie Brigacher Senioren 
unternehmen am Mittwoch, 8. 
Mai eine Ausfahrt zur 
Schwarzwaldhochstraße. Ab-
fahrtszeiten: 12 Uhr Ökume-
nisches Zentrum, 12.02 Uhr 
Jörglisbergweg, 12.08 Uhr 
Schwarzes Tor, 12.12 Uhr 
Technologie Zentrum, 12.15 
Uhr Halde, 12.20 Uhr Glas-
hofweg, 12.25 Uhr Brigach, 
12.30 Uhr Oberkirnach.

LANGENSCHILTACH
nDie Jahrgänge 1939 bis 42 
treffen sich am Dienstag, 7. 
Mai, um 16 Uhr zum Stamm-
tisch auf dem Windkapf.

OBERKIRNACH
nDie Kirnacher Landfrauen 
laden montags ab 20 Uhr im 
Hubert-Buhl-Stüble zum 
Handarbeitsabend ein.

n St. Georgen

nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Förderverein FC Kö-
nigsfeld trifft sich um 20 Uhr 
zur Mitgliederversammlung im 
Vereinsheim des Fußballclubs.

BUCHENBERG
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Dienstag, 7. Mai, öffentlich. 
Die Sitzung beginnt um 18.30 
Uhr mit einer Waldbegehung.

n Königsfeld

Die evangelische Kirchengemeinde Bu-
chenberg/Weiler feierte in der Kirche in
Weiler das Fest der Heiligen Konfirma-
tion. Pfarrer Ewald Förschler segnete je-
weils mit einem eigenem Spruch die

Konfirmanden. Von links: Alexander Be-
ha, Emmy Gönner, Lennart Weißer, Joli-
na Aberle, Alexa Weißer, Roy-Oliver Dit-
trich, Prisca Leibach, Marcel Stecher und
Luca Kopp. Gudrun Wursthorn über-

brachte Grußworte der Kirchengemein-
deräte. Als Besonderheit gab es einen
Familienchor, bei dem einzelne Familien-
mitglieder der Konfirmanden beteiligt
waren. Sie wurden von Lennart Weißer

auf dem Akkordeon begleitet. Musika-
lisch umrahmt wurde der Gottesdienst 
vom Posaunenchor Weiler, vom Kir-
chenchor Buchenberg und an der Orgel
von Gabriele König. Foto: Hoffmann

Für jeden Konfirmanden hat Pfarrer Förschler einen eigenen Spruch

Über ein erweitertes An-
gebot in Sachen Nachbar-
schaftshilfe informierte 
der Gemeinde- und Diako-
nieverein bei seiner 
Hauptversammlung.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Mit
dem Durchschnittsalter des
102 Mitglieder zählenden Ver-
eins sei man trotz aller Bemü-
hungen nicht weitergekom-
men, so der Vorsitzende Kurt
Koger. Es sei schwierig, neue
Mitglieder zu gewinnen. Auch
sei schade, dass nicht mehr
Viele mobil genug seien um
bei der Versammlung sein zu
können.

Die Zahl der Einsätze sei ge-
stiegen, die der Gebrechlichen
und Pflegebedürftigen nehme
zu. Das sei für Angehörige
eine Belastung. Genau dafür
gebe es den Verein. Er helfe,
Fragen zu beantworten, bei-
spielsweise bezüglich benötig-
ter Dokumente, Auskunfts-
stellen und Ansprüchen die
man habe. Hilfsangebote sei-
en zwar da, bürokratische
Hürden aber deutlich höher
geworden.

Der Verein biete auch kon-
krete Hilfe, stelle kurzfristig

und unbürokratisch Krücken,
Rollatoren oder Rollstühle zur
Verfügung. Zudem bezuschus-
se er Nachbarschaftshilfe und
Essen auf Rädern. Das alles
funktioniere nur, wenn Leute
bereit sich engagierten. 

Koger bat darum, entspre-
chend Ausschau zu halten. Es
geht um Angebote wie Spazie-
ren gehen, reden oder kleine
Hilfstätigkeiten. Das gebe Be-
troffenen trotz Abhängigkeit
eine Perspektive auf ein erfüll-
tes Leben.

Angedacht sei für 2019 ein
Kaffeenachmittag, wenn aber
die Beteiligung nicht größer
werde, mache das keinen
Spaß. Auch bekomme man
keinen Bus für Ausflüge mehr
voll, so dass geplant ist, vor-
handene Angebote von Bus-
unternehmen zu nutzen. Als
Möglichkeiten nannte Koger
Fahrten zum Kaiserstuhl, ins
Elsass oder auf den Belchen
und nach Stauffen. Grundsätz-
lich denkbar sei die Bezu-
schussung durch den Verein,

so Koger auf Nachfrage von
Pfarrer Ewald Förschler.
Christel Schmidt schlug vor,
dass Interessierte bei Fahrten
des Frauenfrühstücks mit-
kommen könnten.

Schriftführerin Birgit Re-
sack berichtete für 2018 von
einem Kaffeenachmittag und
einem Ausflug zur Lieben-
zeller Mission. Laut Kassiere-
rin Hilde Weisser wurden in
der Nachbarschaftshilfe zwei
Personen mit 101 Stunden be-
treut und für zwei Personen
Essen auf Rädern bezuschusst.
Es gab 43 Fahrdienste mit
einem Aufwand von 702 Kilo-
metern und etwa vier Stun-
den.

Neuer FSJ-ler bietet jetzt 
Fahrdienste an, 
innerorts sogar kostenlos

Der Verein leiste hervorragen-
de Arbeit, so Ortsvorsteher
Peter Hase. Leute zu finden
sei ein Problem. Alles werde
gefordert, aber wenn man was
wolle, komme nicht viel. Auch
sei die Hemmschwelle, um
Hilfe zu bitten sehr hoch.

Koger berichtete, dass die
Kirche seit ersten März Chris-
to Brydniak als FSJ-ler für die
Nachbarschaftshilfe angestellt

hat. Das ist für Betroffene in-
klusive innerörtlicher Fahrten
kostenlos, nur für Fahrten zu
Behörden nach Villingen kos-
tet das 30 Cent je Kilometer.
Die Diakonievereine Buchen-
berg und Weiler geben dafür
pro Jahr jeweils 1000 Euro.

Angestellt ist Brydniak laut
Förschler im Rahmen des Pro-
gramms »Neue Möglichkeiten
im FSJ« der Landeskirche. Da-
mit soll auch dem Problem be-
gegnet werden, dass junge
Leute kaum mehr in kirchli-
che Dienste wollen. 

Das erste Jahr übernahm
die Landeskirche finanziell
komplett, im zweiten gab es
noch 50 Prozent Zuschuss, im
dritten Jahr nochmals etwas
Unterstützung. Zur Refinan-
zierung der Stelle ist Brydniak
auch im Kindergarten Weiler
und der Schule in Burgberg tä-
tig.

Bei Nachbarschaftshilfe ge-
he es um ganz niederschwelli-
ge Angebote und darum, ein
stückweit die Einsamkeit auf-
zufangen. »Das ist genau die
Arbeit die wir machen müs-
sen.« Interessierte können
sich für Weiler unter Telefon
07725 / 916 03 65 an Förschler
und für Buchenberg unter
07725 / 91 67 70 an Koger
wenden.

Mehr Nachbarschaftshilfe angefordert
Soziales | Gemeinde- und Diakonieverein zieht Jahresbilanz / Neue Mitglieder nur schwer zu gewinnen 

Über Nachbarschaftshilfe, Essen auf Rädern und Ausflüge
sprechen die Mitglieder des Gemeinde- und Diakonievereins
bei dessen Hauptversammlung. Foto: Hübner

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Zum ersten von
vier Aktionsnachmittagen lu-
den Schüler der Berufsfach-
schulen der Zinzendorfschu-
len auf den Platz vor dem Kir-
chensaal ein. Laut Schulpfar-
rer Christoph Fischer, der das
Projekt begleitet, gab es zwei
Gesichtspunkte für die Ak-
tion. Zum einen sollten sich
die Schüler Wege überlegen,
den nach der Umgestaltung
langsam benutzbar werden-
den Platz zu beleben, zum an-
deren war die Veranstaltungs-
reihe der Höhepunkt von
Praktika, die die Schüler bei
örtlichen Unternehmen ge-
macht hatten.

Am Projekt beteiligt waren
auch der stellvertretende
Schulleiter Helmut Hertnagel
und der für die Berufsorientie-
rung zuständige Lehrer Rolf
Nattmann sowie seine Kolle-
gin und Gemeinderätin Birgit
Helms. Das Programm hatten
die Jugendlichen in Work-
shops erarbeitet, etwa für den
ersten Termin zum Thema
»Gesundheit« einen Barfuß-
pfad, der wegen ungünstiger
Wetterprognosen abgesagt
wurde. 

Angeboten wurden Dosen-
werfen und Wettangeln, bei
denen es kleine Kissen zu ge-
winnen gab, die eine Schüle-
rin während des Praktikums
bei Kachler Raumausstattung

angefertigt hatte. Auch gab es
Tische und Stühle zum Ver-
weilen und Kaffee, Kuchen
oder Tee von Geschäften, die
Praktika angeboten hatten.
Auch das war etwas, was die
jungen Leute bei der Veran-
staltung lernen sollten, sagte
Christoph Fischer.

Geplant sind weitere drei
Begegnungsnachmittage auf
dem Platz vor dem Kirchen-
saal, jeweils donnerstags von
14.30 Uhr bis 16 Uhr. Am 9.
Mai steht Fairer Handel mit
Schokoverköstigung auf dem
Programm, am 16. Mai geht
es um »Alt und Jung« mit Se-
nioren aus dem Christoph-
Blumhardt-Haus als Gäste.
Angedacht ist zudem Roll-

stuhlschmücken und eine Art
Bingo-Spiel. Am 23. Mai ist

unter dem Thema »Natur“«
Saftverköstigung geplant. 

Begegnungsnachmittage sollen Nutzung aufzeigen
Zinzendorfschulen | Aktion auf dem Platz vor dem Kirchensaal / Weitere Termine im Mai folgen

Sie laden am Zinzendorfplatz zu Spielen sowie Kaffee und Ku-
chen ein (von links): Michelle Benz, Christoph Huss, Jana Klap-
per und Angelina Frerk. Foto: Hübner

Am Samstag ist ein 78-jähri-
ger Autofahrer in der Alten 
Landstraße auf die Gegenfahr-
bahn gekommen und dort 
frontal mit einem Auto zu-
sammen gestoßen. 

St. Georgen. Der 78-Jährige
befuhr nach Polizeiangaben
gegen 10.10 Uhr die Alte
Landstraße von der Bahnhof-
straße her kommend in Fahrt-
richtung des Jörglisbergwegs.
Aufgrund kurzweiliger Übel-
keit habe der Mann die Kont-
rolle über seinen Wagen ver-
loren und kam auf die Gegen-
fahrbahn. Hier fuhr zu die-
sem Zeitpunkt eine 79-Jährige
mit ihrem Auto. Bei dem Zu-
sammenstoß der Autos wur-
den beide Fahrer leicht ver-
letzt. Der 78-Jährige kam vor-
sorglich mit einem Rettungs-
wagen in das Schwarzwald-
Baar-Klinikum. Die
Feuerwehr St.Georgen reinig-
te die Fahrbahn, diese musste
von 11 bis 11.40 Uhr voll ge-
sperrt werden. Beide Autos
waren nicht mehr fahrbereit
und mussten abgeschleppt
werden. Der entstandene
Sachschaden wird auf etwa
12 000 Euro geschätzt.

Autofahrer prallt 
frontal in den 
Gegenverkehr

Schwarzwälder Bote, 6. Mai 2019


